
KLIMA-MANAGER:INNEN  
VOR DEN VORHANG
Klima-Projekte initiieren, koordinieren und organisieren –  
das sind die wichtigsten Aufgaben der Manager:innen 
in den Klima- und Energie-Modellregionen (KEM) sowie 
den Klimawandel-Anpassungsmodellregionen (KLAR!) 
des Klima- und Energiefonds. Ein Job, der viel Motiva-
tion und Idealismus erfordert – und Menschen, die mit-
anpacken. Genau das haben Margit Krobath und Rainer 
Leitner im letzten Jahr getan. Für ihr außerordentliches 
Engagement wurden sie daher von ihren Kolleg:innen 
aus ganz Österreich ausgezeichnet. Nun dürfen sie den 
Titel „Manager:in des Jahres“ tragen. Beide haben in 
ihrer Region aber nicht nur zahlreiche Klima-Projekte 

umgesetzt, sondern auch andere Regionen dazu 
motiviert, Projekte für den Klimaschutz 

und die Anpassung an den Klima-
wandel zu realisieren. 



Klima-Projekte fallen in der „Ökoregion Kaindorf“ 
sprichwörtlich auf fruchtbaren Boden: Dank der  
erfahrenen Managerin Margit Krobath räumte die  
Klima- und Energie-Modellregion (KEM) in der Steier-
mark bereits zum zweiten Mal einen Preis ab.
 
2015 stand die „Ökoregion Kaindorf“ erstmals mit ihrem 
Humusaufbau-Projekt bei der bundesweiten Wahl zum 
Projekt des Jahres auf dem Stockerl. Nun darf sich die 
50-Jährige über die Anerkennung ihrer persönlichen 
Leistung freuen. So wurden in der von ihr seit 2015  
gemanagten Region bereits rund 500 Klima-Projekte  
umgesetzt, womit Kaindorf zu den Vorbildern unter  
Österreichs Klima- und Energie-Modellregionen zählt.
 
„Ohne gesunden Boden gibt es keine gesunden Pflanzen,  
und ohne gesunde Pflanzen haben wir keine gesunden 
Lebensmittel“, lautet das Credo von Krobath. Sie arbeitet 
bereits seit 2007 im Bereich Energiesparen und Klima-
schutz, und ihr Ziel war es immer, diese Themen in ihrer 
Heimat mit konkreten Projekten voranzutreiben. Gelun-
gen ist ihr das vor allem mit der von ihr initiierten Um-
stellung auf Humuswirtschaft in der Region. Durch eine  
Änderung der Bewirtschaftungsweise kann im Boden 
Humus aufgebaut und langfristig stabilisiert werden; 
der dadurch gebundene Kohlenstoff (C) entweicht nicht 
als CO2 in die Atmosphäre. Ackerböden können so sa-
niert und 125 Tonnen CO2 pro Hektar gebunden werden.
 
Umweltfreundlich zu leben, hat für die Berg- und  
Naturwächterin auch im Privatleben Priorität: Sie fährt 
ein E-Auto, versorgt ihr Haus mit Sonnenstrom und kauft 
bevorzugt regional ein, um die Wirtschaft vor Ort zu  
unterstützen. Gemüse und Obst erntet Krobath im eige-
nen Garten. Gekocht wird möglichst viel gemeinsam. 
„Meine Familie, vor allem meine mittler
weile 26-jährigen Söhne, sind beim 
Einkaufen sogar noch strenger als ich“, 
lacht die Klima-Managerin stolz.

Software der KEM Mostlandl Hausruck verein-
facht Verwaltung von Energiegemeinschaften
 
Energiegemeinschaften erleben in Österreich ei-
nen regelrechten Boom. Immer mehr Personen 
schließen sich zusammen, die gemeinsam mit 
anderen Interessierten Energie produzieren, 
speichern oder verbrauchen wollen. So ist es nur 
logisch, dass sich heuer die Klima- und Energie-
Modellregion Mostlandl Hausruck das KEM-
Projekt des Jahres holt. Ihr Open-Source-Projekt  
„EEG Faktura“ unterstützt die Energiegemein-
schaften bei der Verwaltung und Abrechnung. 
Weil die entwickelte Software einfach zugäng-
lich und anpassbar ist, sind die Energiegemein-
schaften in der Lage, ihre Mitgliederverwaltung 
und finanziellen Transaktionen reibungslos 
und transparent zu gestalten. „Ich bin davon 
überzeugt, dass dank dieses neuen Tools die 
Gründung einer Energiegemeinschaft noch  
attraktiver wird“, freut sich Klima- und Energie-
fonds-Geschäftsführer Bernd Vogl über die  
Innovation.

Margit Krobath  
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MEHR ALS 500 PROJEKTE IN KAINDORF  
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https://www.oekoregion-kaindorf.at/
https://vfeeg.org/


Auszeichnung KLAR!-Projekt des Jahres ging an Murraum Leoben 
 
Der KLAR! Murraum Leoben setzt auf eine unkonventionelle Methode, um dem  
klimabedingten Borkenkäferbefall Einhalt zu gebieten. Damit man frühzeitig gegen die 
Ausbreitung der Schädlinge vorgehen kann, wurden in der Region drei Hundeteams 
kostenlos ausgebildet. Diese inspizieren über einen bestimmten Zeitraum festgelegte 
Gebiete und führen Waldmonitorings mittels GPS, Fotos und Protokollen durch. Dadurch 
soll nicht nur der Waldbestand geschützt, sondern auch Nachahmer:innen in der lokalen 
Hundeführer-Community gefunden werden.

Rainer Leitner hat das Ziel und den Ehrgeiz, seine  
Region auf die Auswirkungen des Klimawandels  
vorzubereiten. Im Juni wurde der Manager aus der Kli-
mawandel-Anpassungsmodellregion „Bucklige Welt –  
Wechselland“ u. a. für die Erfolge bei der Begrenzung 
von Unwetterschäden zum diesjährigen KLAR!-
Manager gewählt. 
 
Besonders der Schutz gegen Überschwemmungen ist  
Rainer Leitner, der an der FH Wiener Neustadt „Manage-

Niederösterreicher 
Rainer Leitner ist der  
KLAR!-Manager 2024
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ment im ländlichen Raum“ studierte und seinen Job als KLAR!-
Manager 2017 antrat, ein großes Anliegen. Eine Maßnahme hat 
sich dabei nach Unwettern als besonders wirksam erwiesen. 
„Durch den Bau von kleinen Wasserrückhaltebecken an ge-
fährdeten Stellen hat sich die Zahl von Überschwemmungen 
und Hangrutschungen deutlich verringert, die umliegenden 
Häuser und Gewerbebetriebe konnten dadurch geschützt 
werden. Die Rückhaltebecken sind einfach und kostengünstig 
zu installieren“, erläutert der 43-jährige Niederösterreicher.
 
Als weitere Maßnahmen setzt Leitner, der seit 2013 auch 
KEM-Manager in der Buckligen Welt ist, auf die Nutzung von 
Brauchwasser oder die jährliche Obstbaumpflanzaktion, bei 
der alte und gefährdete Sorten erhalten werden sollen.
 
Auch im Privatleben versucht der Niederösterreicher klima-
freundlich zu leben. So hat er als einer der ersten Hausbesitzer 
in seiner Umgebung eine PV-Anlage am Dach installiert, kauft 
bewusst regionale Produkte ein und vermeidet unnötige Flug-
reisen. „Ein Trip über das Wochenende nach Mailand kommt 
für mich nicht infrage.“ Zudem überlegt er die Anschaffung 
eines E-Autos und ist mit seiner Ehefrau viel mit dem Rad 
unterwegs. 
 
Über die Auszeichnung seiner Kolleg:innen  
freut sich Leitner, „schließlich ist es  
ein Zeichen, dass unsere Arbeit  
anerkannt wird.“
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https://www.murraum-leoben.at/massnahme/borkenkaferspurhunde
https://klar-anpassungsregionen.at/regionen/klar-bucklige-welt-wechselland
https://angieneering.net/


https://www.klimafonds.gv.at/klima-infografik

